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 Trio – Tamigu    

 

 
Das Trio ist seit Beginn der 2000er Jahre im Konzertleben vielfältig bekannt geworden. 
Dabei erfüllt der Begriff TAMIGU einen Doppelsinn: er bietet zunächst einen Hinweis 
darauf, dass in vielen Programmen die Musiker neben ihrem Hauptinstrument auch mit 
kleinen Schlaginstrumenten aktiv werden, wird doch in einem von Günther Wiesemann für 
diese Triokombination komponierten Werk ein kleiner Gong (‚Tam’) im Verlauf der 
Aufführung zwischen den „amigos“ (durchaus auch symbolisch) weitergereicht. Zum 
anderen spiegeln sich hier die jeweiligen Anfangsbuchstaben der Vornamen des 
Ursprungstrios. 
 
Tamara Buslova, Klassikpianistin u. Organistin; Ausbildung und Examen an der 
Muzichescu –Musikhochschule in Chisinau (Moldawien) bei Prof. Alexandr Sokownin. 
Etliche Auszeichnungen für ihr Solospiel und ihre Zusammenarbeit mit 
Streichinstrumentalisten und Sängern als Klavierbegleiterin. 
 
Michael Nachbar, geb. in der „Vielvölkerstadt“ Czernowitz mit deutsch-österreich. 
Vorfahren. Violinstudium am legendären Neschdanowa – Konservatorium Odessa. 
Zunächst Solist und 1. Konzertmeister des Kammerorchesters der Czernowitzer 
Philharmonie; 1980 Doblinger Violinpreis Wien; bestritt einige umjubelte Uraufführungen. 
Zahlreiche Solo- und Kammermusikalische Auftritte in Deutschland, Österreich, Russland, 
Frankreich, der Ukraine und Moldawien. 
 
Günther Wiesemann, geb. in Hattingen /NRW; Komponist und Pianist, Organist und 
Perkussionist (spezialisiert auf Gegenwartsmusik) 
(viele Wiesemannwerke sind veröffentlicht im Schottverlag, Schott/Astoria). 
-1985 1. Preisträger als Stipendiat der Dramatiker Union Berlin (Vors. Wolfgang Fortner). 
-1991 1. Preis beim Klavierkompositionswettbewerb Bonn / Leipzig. 
 
1991 konzertante Opernaufführung (Brot und Spiele) bei den Internationalen 
Brucknerfestspielen Linz (ORF- und WDR-Mitschnitte) . Kammermusik, Symphonien und 
Orchesterwerke sowie ein Requiem („oggi stesso“) auf ein Libretto von Christoph Klimke 
(UA 1997 als Auftragswerk der Konzertgesellschaft Schwerte und der Stiftung ‘Kunst und 
Kultur‘ des Landes NRW) (WDR-mitschnitt). Komponistenportraits auch im Ausland, z.B. 
1995 beim internationalen Festival Musik der Zeit in Kiew. Mehrere CDs (u.a. mit dem 
Florestan-Quartett) und Rundfunk-/ Fernsehportraits. Rege Konzerttätigkeit und Gründer 
etlicher eigener Ensembles. Seit 2003 auch Vorlage eigener Lyrik zur Vertonung. Es wird herzlich gebeten erst am Ende des Konzertes zu klatschen. Danke. 
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